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Validation nach Naomi Feil
Wer validiere, gehe mit in die Gefühlswelt der zeitlich und örtlich
desorientierten Menschen, erklärt Naomi Feil, die heute 78-jährige
Begründerin der Validation. 10

Das sagt die Wissenschaft
Wie unterscheiden sich die Validationsansätze nach Feil und
Richard? Welche wissenschaftlichen Erkenntnisse gibt es? Die
Experten Charlotte Boes und Jean-Luc Moreau geben Auskunft. 14

Entkrampfter Alltag
Das Regionale Wohn- und Pflegezentrum Schüpfheim im Entlebuch
arbeitet seit bald drei Jahren nach den Grundsätzen der Integrativen
Validation und macht damit gute Erfahrungen. 20

Teamarbeit gefragt
Fachfrau Verena Tschudin erläutert, was es braucht, damit die
Validationsmethode im Pflege- und Betreuungsalltag auch wirklich
umgesetzt wird. 23

Angehörige entlasten
Angehörige von Menschen mit Demenz sind oft in einer schwierigen
Lage. Die Grundsätze der Validation können auch ihnen beim
Umgang mit den verwirrten Liebsten helfen. 24

Kritik der Expertin
Die Gerontopsychologin Hedwig Haske steht der Validation trotz
Anerkennung des praktischen Nutzens kritisch gegenüber: Die
Bereitschaft, sich in einen Menschen hineinzuversetzen und ihn zu
achten, sei Grundvoraussetzung für den Pflegeberuf und sollte nicht
in teuren Kursen erworben werden müssen. 26

Noch weniger Einigkeit
Die Neuregelung der Pflegefinanzierung dürfte kaum dazu führen,
dass sich die Situation in den Kantonen angleicht. 30

Erwachsene Behinderte
WAGmusic! goes West
Die Musikgruppe der Wohn- und Arbeitsgemeinschaft für
Körperbehinderte (WAG) Gwatt plant für den Herbst Auftritte in Kalifornien.
Wahr wird der Traum nicht zuletzt dank Sponsoren. 32

Kinder und Jugendliche
Ausgehen - in die Turnhalle
Mit «Midnight Sports» holt Robert Schmuki Jugendliche in sozial
belasteten Quartieren am Samstagabend von der Strasse. Der Initiant
über sein Erfolgsrezept, Jugendgewalt und Stadtentwicklung. 36

Monitor
Optionen der Zusammenarbeit
Die Verbände Curaviva Schweiz und Insos Schweiz prüfen
gegenwärtig Formen ihrer künftigen Zusammenarbeit. 41

Journal
Kurzmitteilungen 42

Stelleninserat 34

Titelbild: Auf dem Bild links unten ist Naomi Feil, Begründerin der Validation,

an einem Einführungsseminar in Zürich zu sehen. Die Bilder oben
und rechts unten zeigen Nicole Richard, die den Ansatz der Integrativen
Validation entwickelt hat, zusammen mit Heimbewohnerinnen. Fotos: zvg

Das sagt die Wissenschaft WAGmusic! goes West Ausgehen - in die Turnhalle

Schwerpunkt Validation
Integrative Validation nach Nicole Richard
Menschen mit Demenz ziehen sich in ihr inneres Erleben zurück.
Zugang zu den Erkrankten findet, wer bereit ist, ihre Sicht der Dinge
gelten zu lassen, sagt Gerontopsychologin Nicole Richard. 4

Alter
Druck nimmt zu
Die Heimbranche sehe schwierigen Zeiten entgegen, so die
Einschätzung des Unternehmensberaters Klaus J. Stöhlker. Gute
Chancen habe, wer sich den Risiken mutig und flexibel stelle. 28
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